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Fragmenta Faunistica Tirolensia - XIV1

(Arachnida: Arancae, Opiliones; Crustacea; Insecta: Psocoptera, Diptera: Anisopodidae,

Limoniidae)

Konrad Thaler

Zusammenfassung

(1) Die „launistische Inventur" der aquatischen Krebstiere von N-Tirol zeigt, dass unser Wissen über Artenbe-
stand und Verbreitung der artenarmen Gruppen noch begrenzt ist, mit Ausnahme der Astacidae. Anostraca, No-
tostraca, „Conchostraca" und Pentastomida sind aus dem Gebiet noch nicht nachgewiesen. Die limnologische
Forschungsarbeit des 20. Jahrhunderts hat einen beachtlichen Fundus über die „Cladocera" (S |Artenzahl] ca.
49), Copepoda (S ca. 38) und Ostracoda (S ca. 23) bes. der stehenden Gewässer des Gebietes erbracht. (2)
Arachnida: Für vier seltene Arten, Megabwuis lesserti Schenkel (Phalangiidae), Meioneta oriles (Thoreil) (Liny-
phiidae), Pardosa fidvipes (Collett) (Lycosidae), Zoropsis spinimana (Dufbur) (Zoropsidae), weiden neue Fund-
nachweise mitgeteilt und eine Artenliste des Stammaullaufes von Webspinnen in einem subalpinen Fichtenwald
der Stubaier Alpen gegeben (S = 27). (3) Insecta: Neue Fundnachweise betreffen zwei synanthrope Psocoptera
und einige Nematocera aus Barberfallen-Fängen: Anisopodidae (S = 2), Chionea (Limoniidae) (S = 3).

Abstract

(1) Crustacea: According lo a lileralure review about the aquutic crustaceans in N. Tyrol, inlbrmation about the
minor Orders is still limited, with exception of Astacidae. Anostraca, Notostraca, „Conchostraca" and Pentasto-
mida are not yet known from the area. The knowledge about cladocerans (S [number of species | c. 49), cope-
pods (S c. 38) and ostracods (S c. 23) did aecumulate in 100 years of investigations of Iakes and ponds. (2)
Arachnida: New localities are reported for four rare species, Megaburws lesserti Schenkel (Phalangiidae), Meio-
neta oriles (Thoreil) (Linyphiidae), Pardosa fulvipes (Collett) (Lycosidae), Zoropsis spinimana (Dufour)
(Zoropsidae), and a list of spiders (S = 27) is given from a tree eclector in a subalpine forest. (3) Insecta: New
species and locality records are given for two synanthropic Psocoptera. and for some Nematocera from pitfall
capturcs: Anisopodidae 2, Chionea (Limoniidae) 3 species.

Keywords: Tyrol. faunistics, Crustacea, Araneae, Psocoptera, Anisopodidae, Chionea, arboreal photo eclector

Einleitung

Den Katalogen der „zoologischen Literatur von Tirol und Vorarlberg" von DALLA TORRE (1886,

1887) sind zahlreiche Einzelarbeiten und nur wenige Zusammenfassungen gefolgt (DALLA TOR-

RE 1892, STEINBOCK 1933, JANETSCHEK 1960). Für Südtirol liegt allerdings eine gediegene

monographische Übersicht vor (HELLRIGL 1996). Die Fortsetzung der „partiellen Inventur" der

Arachnida, Myriapoda und Apterygota Nordtirols (THALER 1994) soll nun für Krebstiere einen

Einblick in das regionale Schrifttum und den Wissensstand erlauben. Anschließend folgen die Mit-

teilung einer Spinnen-Ausbeute aus einem Baumeklektor im subalpinen Bergwald und einige be-

merkenswerte Nachweise von Arthropoden (Spinnentiere, Psocoptera, Anisopodidae, Limoniidae).

XIII: Her. n;il.-med. Verein Innsbruck K7: 243-256. 2000.
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Abkürzungen: BF Barberfalle, S Artenzahl, CTh Arbeitssammlung Thaler. NMW Naturhistorisches Museum
Wien.

Partielle Inventur der Fauna von Nordtirol: Crustacea

Trotz des carcinologischen Interesses der Innsbrucker Professoren Heller (1823-1917, Vita und
Schriftenverzeichnis: HEIDER 1917) und Steuer (1871-1960. Vita: STEINBOCK 1963) liegt noch
für keine Gruppe aquatischer Krebse eine zusammenfassende ökofaunistischc Darstellung für das
Gebiet vor - die Astacidae ausgenommen, seit FÜREDER & HANEL (2000). Natürlich hat die von
Pesta (1885-1974, Vita: PRETZMANN 1974), Steinbock (1893-1969. Vita: JANETSCHEK 1970,
REISINGER 1971) und Pechlaner getragene limnologische Durchforschung der Gewässer Tirols im
20. Jahrhundert ein reiches Datenmaterial gebracht, dessen Sichtung noch bevorsteht (siehe aber
GRAF 1938, LÖFFLER 1963. GAVIRIA 1998; ferner PSENNER 1995, 1998). Die Information ist
am reichsten über die Fauna des Pelagials und der Hochgebirgstümpel, die Arten des Benthals, der
Fließgewässer und die GrundwasseiTauna wurden weniger bearbeitet. Ein auffälliges Artendefizit
besteht bei den ..Urzeitkrebsen". Naturgemäß fehlen in N-Tirol in einer limnischen Gruppe die „al-
ten Elemente" (PESTA 1925). Die weitgehende Wiederbesiedlung durch Grundwasserarten hat
zunächst überrascht. Dazugekommen sind einige adventive Arten. Die „Inventur" kann den erfor-
derlichen speziellen Darstellungen nicht vorgreifen. Dennoch: Nulhis est über tarn mahis, ut non
aliquu parte prosit (TISCHLER 1965).

Anostraca, Notostraca, „Conchostraca"

Lit.: [1] HELLER (1871). |2.3| DALLA TORRE (1889. 1892). [4] PESTA (1926). |5] EDER & HÖDL
(1996).
„Urzeitkrebse" sind aus Österreich besonders aus dem Wiener Becken, March-Auen. Burgenland
und Alpenvorland bekannt (AESCHT 1996. EDER & WEISSMAIR 1999) und aus N-Tirol bisher
nicht glaubhaft nachgewiesen. Ein Auftreten ist dennoch nicht völlig ausgeschlossen, in Anbetracht
des möglichen zooehoren Transportes ihrer Eier. EDER & HÖDL [5, p. 109] erwähnen beiläufig ei-
nen „(fraglichen) mündlichen Bericht über Lepidunis apus (L., 1758) bei Innsbruck" (Notostraca:
Triopsidae). Der alte Nachweis von Triops cancriformis (Bosc, 1801) aus S-Tirol in „in einer Lache
bei Brixen (bzw. Vahrn |2, p. 244: 3], welche einen grossen Theil des Jahres ganz trocken liegt"
(leg. Prof. P. H. Mohr [1 ]), ist ohne Wiederholung geblieben. Die Art wurde dort schon in den Jah-
ren 1923-1925 [4] nicht mehr angetroffen. -Aus der alpinen Stufe der Ostalpen wurden noch keine
Vorkommen eines Anostraken gemeldet - anders als in den Westalpen. Karpaten. Apenninen und
Pyrenäen. Bisher höchster Fundpunkt in Österreich ist der Nachweis von Branchipus schnefferi
(Fischer, 1834) (Anostraca: Branchipodidae) in einer Viehtränke an der Hohen Wand in ca. 880 m
(Niederösterreich [5]).

„Cladocera"

Lit. ( A u s w a h l ) : | 1 | D A L L A T O R R E (1892) . [ 2 - 4 ] B R E H M (1902 . [3] 1908. 1912). [ 5 - 1 5 ] PESTA (1924 . [6]
1926. 1932. 1933 . [ 9 | 1935 . 1937 a.b. 1938. [ I 3 | 1943. 1948. 1952). | 1 6 | S T E I N B O C K (1949) . [ 1 7 | G U T -
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MANN (1962), [181 EPPACHER (1968), [19] REED(1970). |2()| THALER B. (1977), |21| SCHABER (1983),
|22-23] MORITZ (1987, 1988). |24| FÜREDER (1995), 125] WINDHRclal. (2000).
In diesen Schriften sind 49 Arten nominell für N-Tirol genannt. Ungefähr die Hälfte wurde aller-
dings vor 1950 gefunden, so dass auch ihre Persisten/ hinterfragbar erscheint. Die Erforschung
setzte vor allem mit den Arbeiten von BREHM [2—4 u.a.| ein. PESTA |5 | konnte schon bald eine
Übersicht zum Auftreten in ca. 30 Seen geben. Bes. artenreich demnach der Achensee (S = 16), von
acht weiteren Seen waren je 4-7 Arten bekannt. Aus dem heute gut untersuchten Piburger See sind
18 Arten nachgewiesen [20, 24-25], im Tümpelgebiet der „Loar" bei Brixlegg/Kramsach waren es
17 112|. Alle Großgruppen sind vertreten, allerdings in sehr verschiedener Nachweisdichte. Vertre-
ter der Haplopoda und Onychopoda sind nur am Nordrand des Gebietes gemeldet: die zwei pela-
gisch/räuberischen Arten, der „Glaskrebs" Leptoclora kinclti (Focke, 1844) (Leptodoridae) und ßv-
thotrephes longimanus Leydig, 1860 (Cercopagidae) nur vom Plansee |5| , Polyphcmus pediculits
(L. 1761) vom Hintersteiner See [6]. B. longimanus gilt als boreomontan-disjunkt, Verbreitungskar-
te in FLÖSSNER (1972). Von Ctenopoda sind zwei Sididae-Arten aus verschiedenen Seen in Tal-
bis Mittelgebirgslage bekannt [5-6, 12|. Der einzige Nachweis des wegen seiner Gelatinehülle sehr
auffälligen pelagischen Holopeduun gibbemm Zaddach, 1855 (Holopediidae) stammt aus einem
Moränentümpel im Fundustal in 2030 m [ 19|. Das holarktische Großareal dieser Art splittert im Sü-
den in disperse Teilvorkommen auf.

Anomopoda sind natürlich zahlreich, darunter alle in Mitteleuropa vorhandenen Familien: Bosminidae
(S = 3), Chydoridae (S = 2 1). Daphniidae (S ca. 10). Macrothricidae (S = 7), Moinidae (S = 1). Trotz
ihrer ausgedehnten, sich vielfach über die gesamte Holarktis und sogar mehrere Faunenreiche er-
streckenden Verbreitung ist die Nachweisdichte wiederum unausgewogen. Den wenigen häufig ge-
nannten, vielfach eurytopen Alten (ibs. Chydorus sphaericus (O. F. Müller, 1785), Alona affinis (Ley-
dig, 1860) [Chydoridae], Simocephalus vetulus (O. F. Müller, 1776) [Daphniidae]) stehen zahlreiche
nur wenig oder einmal genannte Formen gegenüber. Als Besonderheiten wurden hervorgehoben: Moi-
na hrachiata (Jurine, 1820) [6], Oxyurella tenuieuudis (Sars, 1862) [ 12|, Lcitlumura rectirostris (O. F.

Müller, 1785) [12]. Die im Reither See 1980 nachgewiesene Daphnia parvula Fordyce, 1901 gilt als
Neuankömmling aus N-Amerika [21 ]. Die Fauna der Hochgebirgsseen ist artenarm, Mölsersee 2238 m
S = 3 [17], Gossenköllesee 2413 in S = 2 (Plankton) 118], Schwarzsee/Sölden 2792 m S = 1 [ 16|. -
Cladoceren-Reste sind weiters aus dem interstadialen Bänderton von Baumkuchen nachgewiesen,
z. T. als Chydoridae ansprechbar, Alter ca. 26.800-31.000 Jahre (RESCH 1972).
„Biologische" Fragestellungen galten der „Altersvariation" [2] und Verteilung und Schlüpferfolg
der Ephippien von Bosmina und Cerioclaplinia im Piburger See [22-23].

Ostracoda

Lit. (Auswahl): | 1 | HELLER (1871). [21 DALLATORRE (1892). | 3 | BREHM (1908), [4] KLIE(1926). [5-7]
PESTA (1933, 1935, 1938). | 8 | GRAF (1938). |9 | HUSMANN (1962), 110] LÖFFLER (1963), |11] TILZER
(1968), [12] BRETSCHKO (1968). [13] THALER B. (1977). [I4 | FÜREDER (1995). |15] WINDER et al.
(2000).

Die Arten/ahl für N-Tirol hat sich von 1871 11-2, S = 111 bis 1963 | 10. S = 231 verdoppelt. Enthal-

ten sind drei Neubeschreibungen [1. 10|. Untersucht wurden Kleingewässer in verschiedenen

Höhenlagen | 1; 3. p. 1 10; 5 - 8 ] , Quellen |4 , 3 spp. | , Grundwasser und intensiv Seen, weniger die

Fließgewässer. Muschelkrebse treten jedenfalls in Gletscherbächen bis nahe dem Glctschertor auf

| I 2 | . Beprobungen des Grundwassers erfolgten bei Ölztal-Brunau [9. S = 1 ], im Arlbcrg-Gcbiet
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[10-11; S = 4] sowie um Innsbruck (leg. Schlögl [10]). Fundangaben aus Seen liegen u. a. vor für:
Achensee [8], Amberger Schwefelsee [8], Hintersteiner See [8], Lanser Moorsee [1, 8], Möserer
See [8], Piburger See [13-15, S = 3], Reintaler See [8], Seefelder See [8], Zireiner See [81. An-
sprüche und Verhalten der Oberflächen-Arten bezüglich Habitat und Vertikalverbreitung sind bei
GRAF [8] besprochen, weiters das jahreszeitliche Auftreten, die Tiefenverteilung, das Auftreten in
Sonderhabitaten und temporären Gewässern. Die Präsenz von augenloscn Arten im Grundwasser
des Arlberggebietes [10, 11] ist ein Hinweis auf weitgehende Wiederbesiedlung. Ein terrestrisches
Vorkommen ist aus dem Gebiet noch nicht bekannt. - Der Bänderton von Baumkirchen enthält auch
Ostracoden-Reste, z. T. als Cytheridae identifiziert (RESCH 1972).

Branchiura

Lit.: [1] MARGREITER (1927), [2] STEUER (1928), [3] AN DER LAN (1960).

Aus N-Tirol scheint nur eine faunistische Angabe über diese Fischparasiten (STAMMER 1959) vor-
zuliegen. STEUER [2] berichtete über Kriterien zur Unterscheidung „der einheimischen Arguliden"
an Hand von ca. 15 Ex. von Argulus foliaceus (L., 1758) aus einem ersten [ 11 Schadauftreten „in ei-
nem Teich in der Umgebung von Innsbruck im Sept. 1927 ... hauptsächlich an Bach- und Regenbo-
genforellen ... sowie an Aiteln ... offenbar durch infizierte Karpfen eingeschleppt". Den Bedenken
von AN DER LAN [3] gegen Lindan als Mittel zur Bekämpfung liegt keine konkrete Anwendung
zu Grunde. - KOFLER (2001, Osttiroler Heimatblätter 4/5) hat soeben einen Aquarien-Fund in
Lienz mitgeteilt.

Pentastomida

Für N-Tirol bisher nicht belegt. Für zwei Arten von „Zungenwürmern" erscheint ein Auftreten im
Gebiet denkbar. Eine lebt in den Luftsäcken von Möwen, die andere wirtswechselnd als Adultus in
Nasen- und Stirnhöhle von Hund und Fuchs, als Larve in verschiedenen Beutetieren, bes. Hasen-
und Rinderartigen. Systematische Stellung nach WINGSTRAND (1972), STORCH & JAMIESON
(1992).

Copepoda

Lit. (Auswahl): [1] HELLER (1871), [2] DALLA TORRE (1892), [3-5] BREHM (1902, 1908, 1912), [6-17]
PESTA(1912, 1924, [8] 1926, 1932, 1933, [11] 1935, 1937 a,b, 1938, [15] 1943, 1948, 1952), [18] FRÜCHTL
(1924). [19] KLIE (1926), [20] STEINBOCK (1949), [21] GUTMANN (1962), [22] HUSMANN (1962),
[23-25] KIEFER (1963 a,b, 1976), [26] EPPACHER (1968), [27] LÖFFLER & NEUHUBER (1970). 128-29]
REED (1970. 1971), [30] TILZER (1968). [31] THALER B. (1977). [32] FÜREDER (1995), [33] GAVIRIA
(1998), [34] WINDER et al. (2000).

Auch in dieser Gruppe hat die Zahl der bekannten Arten beträchtlich zugenommen, von 12 [1-2] auf
gegenwärtig ca. 38 (Calanoida S = 5, Cyclopoida S = 17, Harpacticoida S = 16) [33]. Darunter ste-
hen wie bei den Ostracoda auch einige Neubeschreibungen [1, 23-25], während wie bei Cladocera
zahlreiche Nachweise nur vor 1950 datieren [33]. Parasitische Copepoda sind in diesen Arbeiten
nicht erwähnt, MARGREITER (1927) war kein Befall von Ergasilus bekannt. Untersucht wurden
zunächst das Pelagial [3-4. 7. 20-21, 26] sowie Uferhabitate und Kleingewässer [1, 4, 8-18], das
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Benthal [20, 31-32, 341, später Quellen [191, Grundwasser [22-23, 25, 301 und nasses Moos [24].
Im Pelagial der Hochgebirgsseen sind nur mehr wenige Arten vorhanden (PECHLANER et al.
1972), in sehr niederer Abundanz, wenn die Seen einen Fischbesatz aufweisen (BRETSCHKO
1995, [20]). Allgemeine Aussagen in [7, 27-28, 31, 33-34].

Bathynellacea

Lit.: [1,2] HUSMANN (1962, 1973).

Aus dem Gebiet wurde erst ein Nachweis dieser „archaischen Elemente der Süßwasserfauna" mit-
geteilt (THIENEMANN 1950, SCHMINKE 1975): Antrobathynella stammen (Jakobi, 1954), aus
dem Mesopsammal eines Seitenbaches der Ötztaler Ache bei Brunau 780 m, 11. Aug. 1959 [1, 2J.
Rezent (2000, unveröff.) gelangen neue Balhynellen-Funde durch C. Moritz im Grundwasser von
Leen und Inn. Sandlücken-Arten sind offensichtlich expansiv und haben es vermocht, das ausge-
dehnte und kontinuierliche „interstitielle Kavernensyslem in sandigkiesigen Substraten" in den
durch glaziale Devastierung entstandenen Leerräumen wieder/.ubcsiedeln, wobei in Europa fehlen-
de Salinitätstoleranz die Nordgrenze der Verbreitung der Bathynellen bestimmt. In höheren Lagen
scheinen sie zu fehlen (TILZER 1968). Weitere Nachweise im Interstitial von Etsch (DELAMARE-
DEBOUTTEVILLE 1960) und Mur (KIRCHENGAST 1981).

Decapoda

Lit.: | l | HELLER (1871), 12—41 FÜREDER & MACHINO (1996, 1998, 1999), [5| MACHINO & FÜREDER
(1998), [6] FÜREDER & HANEL (2000).

Noch um 1900 waren Flusskrebse in Tirol weitverbreitet, so dass nähere Angaben über Vorkommen
nicht nötig schienen. Selbst im Naturhistorischen Museum Wien sind keine Belegexemplare vor-
handen (PRETZMANN 1988). HELLER [ 1 ] nennt für N-Tirol nur den „Edelkrebs" Astacits astacus
L., 1758. Bestand und Nutzung wurden 1907 für die Fischerei-Reviere Imst, Innsbruck, Kufstein
und Schwaz ausgewiesen [3]. Alle diese Vorkommen sind auf Aussetzungen in historischer Zeit
zurückzuführen, u. a. auf die Anlage von „Krebsgewässern" durch Adel und bei den Residenzen
(DIEM 1964, ALBRECHT 1983, [4]). Der dramatische Rückgang der Bestände im 20. Jahrhundert
aus den bekannten Gründen (u. a. Krebspest, Gewässerregulierung) wurde nicht näher verfolgt. In-
tensive Nachforschungen galten erst der rezenten Situation. Heute lebt der Edelkrebs in 35 Gewäs-
sern in den Bezirken Kufstein, Kitzbühel, Innsbruck, Imst und Landeck. In je 1-3 Gewässern wur-
den weiters drei gebietsfremde und erst spät (nach 1900) eingesetzte Arten nachgewiesen, deren
Entwicklung zu verfolgen sein wird (PÖCKL 1999), und überraschend auch der Steinkrebs, Austro-
potamobius torrentium (Schrank, 1803) [6]. Von dieser Art sind nun zwei Fundorte im Außerfern
verbürgt, der Haldensee in 1126 m und der Archbach bei Pflach in ca. 850 m. Im Archbach dürfte
das einzige (letzte?), durch natürliche „Rückwanderung" von N her erreichte Vorkommen eines
Flusskrebses im Gebiet bestehen [2, 5].

Amphipoda

Lit.: [1. 2] HELLER (1865, 1871), | 3 | DALLA TORRE (1892), |4| SPANDL (1924), | 5 | JANETSCHEK
(1952). |6| VORNATSCHER (1965), [7] PFISTER (1994).
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Im Gebiet nur wenig beachtet, manche „Determinationen" dürften zu hinterfragen sein. Nach den
„alten Autoren" kommt der „Gemeine Flohkrebs Gammarus pulex" [wohl G. fossarum C. L. Koch,
1835] bei Innsbruck „in Quellen und Bächen bis zu 1580 m Höhe vor" [1, p. 984; 2, p. 68; 31. Wei-
tere Fundpunkte sind eine „Quelle bei Hall" (G. p. [4]) und das Gschnitztal in 1200 m (G. f. [7]).
SPANDL [4] nennt weiters von Innsbruck und Achensee G. roeselii Gervais, 1835 (den HELLER
[1, p. 983] erst aus Salzburg-Umgebung kannte, „in tiefen stehenden oder schwach fliessenden Ge-
wässern"). Ein „subterraner" Vertreter der Gattung Niphargus wurde in „Knappenlöchern" an der
Innsbrucker Nordkette häufig nachgewiesen, „auch in kleinsten Tropfwasserpfützen": N. forelii
thienemanni Schellenberg, 1934 [5]. Terra typica dieser Form ist das Massiv der Zugspitze, Bayern.
Doch dürften auch noch heute längst nicht alle Fragen zur Identität und Verbreitung dieser limni-
schen Flohkrebse beantwortet sein (BREHM 1955, KARAMAN & PINKSTER 1977). In Hochge-
birgsseen des Gebietes wurden bisher keine Arten dieser Gattungen gemeldet. Anders in Seen der
Hohen Tauern und der Nockberge: dort wird ihr Auftreten durch Konkurrenz bestimmt. Erlaubt ein
„wegsamer" Seeausrinn die Zuwanderung von Gammarus, ist Niphargus auf Quellaustritte be-
schränkt, bei unterirdischem Abfluss aber im gesamten See verbreitet (Reisinger, in HADZI 1958).
Zwei weitere von VORNATSCHER [6] für N-Tirol verzeichnete Taxa sind unzureichend dokumen-
tiert (STRASKRABA 1972: 36). Andere in der Donau heimische Arten (NESEMANN et al. 1995)
scheinen unser Gebiet noch nicht erreicht zu haben.

Isopoda, Asellota

Lit.: [1] HELLER (1871), [2] KOCH (1901). [3] STROUHAL & FRANZ (1954), [4] THALER B. (1977), [5]
FÜREDER(1995).
Auch die Wasserasseln wurden in N-Tirol nur selten registriert, trotz verschiedener allgemein gehal-
tener Angaben über die Häufigkeit der eurosibirischen Art Asellus aquaticus (L„ 1758): „in stehen-
dem und langsam fließendem Wasser von Teichen und Gräben sehr häufig" [ 1; 2. p. 71 ]; „in N-Tirol
häufig u. weit verbreitet (Schmölzer)" |3, p. 559]. Ein konkreter rezenter Fundort ist der Piburger
See 913 m [4-5]. Die Art scheint nicht über 1500 m aufzusteigen, so ist PESTA (z. B. 1935) bei sei-
nen zahlreichen „Kleingewässerstudien" oberhalb der Waldgrenze keiner Wasserassel begegnet.
„Subterrane" Vertreter der Asellota wurden bisher aus dem Gebiet nicht bekannt, weder in Höhlen
noch im Grundwasser - anders als in Vorarlberg (PESTA 1934, JANETSCHEK 1952, BREUSS
1995).

Stammauflauf von Spinnen im Bergwald (Tab. 1)

Angaben mit quantifizierender Methodik über die Spinnentiere der Strauch- und Baumschicht der
Bergwälder sind spärlich. Die Pionierarbeit stammt von DAHL (1902), „Stufenfänge" mittels Re-
genschirm im Riesengebirge. Rezente Befunde kommen aus dem Böhmerwald, Aufsammlungen
durch Klopfen und in der Strauchschicht montierte „Barberfallen" (RUZICKA 1997), und mittels
„Stammfallen" aus dem Bayerischen Wald (WEISS 1995) und den Bayerischen Alpen (MUSTER
2001). Das rechtfertigt die Mitteilung des Stammauflaufes an einer Fichte in dichtem Bergwald (oh-
ne Unterwuchs) an der Kaserstattalm im Stubaital, oberhalb Neustift in ca. 1900 m, Beifänge aus ei-
ner „Ökosystemaren Projektstudie" (A. Cernusca, E. Meyer).
Baumeklektor: mit schwarzem Stoff bespanntes Gestänge, mit Kopfdosen und vier Auffanggefäßen an einer Bo-
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Abb. I: Mi'i>alnimis lesserii Schenkel (Phalangiidae) 9 . Fundort: Karwendcl, Kelberg. 17. Juni 2000. Foto:
B. Knollach.

dcnplatte. dicht am Stamm schließend, in ca. 2 m Höhe befestigt. Fangperiode Juni - 26. Sept. 1995: selbes

Gerät wie in den Innauen bei Kufstein / Langkamplen (STRINBERGFR & THALER 1990).

Taxonomische Struktur: Tab. 1. Die Auswertung zeigt eine artenarme Zönose (S = 27) mit folgender

Abundanzstaffelung: Cryphoeca silvicola (61.2 %), Lcpthyphantes e.xpunctus (13.1), Zxgiella mon-

tcuui (5.4), vier Arten 2-5 % (Pelecopsis ehmgata, Clubiona subsullans, Amaurobius fenestralis,

Stemonxplumtes conspersus), 18 (2) Arten in Fangzahlen von 1-2 (6-7) Exemplaren bzw. nur in-

adult nachgewiesen. Dies stimmt völlig zu dem Befund von MUSTER (2001): „Die eorlicole

Arachnolauna scheint in der Subalpinstute gegenüber der Montanstufe deutlich verarmt." Zur Be-

stätigung der Vergleich mit dem Stammauflauf an einer Esche und an einer Weide im Auwald von

Kufstein / Langkamplen in ca. 500 in: dort überschreitet keine Art 30 %, das Artenspektrum ist völ-

lig verschieden (STEINBERGER & THALER 1990). Ein Unterschied gegenüber den Bayerischen

Alpen besteht in der starken Präsenz von L e.xpunctus und im Fehlen von Drapeüsca socialis (Sun-

devall, 1833). Die faunistisch bemerkenswerteste Art ist Haplodrassus cogncitus: zweiter Fundort in

N-Tirol, bisher Ötztal-Forchet (KNOFLACH & THALER 1994).

Diverse bemerkenswerte Funde

Spinnentiere

Mci>cibiiiiii.s lesserii Schenkel. 1927 (Phalangiidae) (Abb. 1)
Mal.: Zahmer Kaiser, Felswand obh. Hinterkaiserfelden 1600 in (5 9 6. Juni 1998). Karwendcl, Kelberg vvestl.
Pertisau 1400 m, Feldwand in Fichten-Lärchenmischwald (7 9 17. Juni 2000).
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Abb. 2: Zoropsis spininuina (Dufour) (Zoropsidae) cf. Innsbruck, leg. Haberfellner, 29. Okt. 2001. Foto:
B. Knoflach

Die bisher fünf Megabunus-Arten der Alpen sind vikariierende, stenotope Besiedler von Kalk-Fels-
wänden. Aul Silikat-Untergrund fehlen sie. Es erscheint weiterhin verlockend und lohnend, in den
Randbereichen der Areale und in den Leerräumen nach Vertretern der Gattung zu fahnden: auch iso-
lierte Karbonat-Schollen werden besiedelt, vielleicht ist das Artenspektrum noch reicher als ange-
nommen (KRATOCHVIL 1935, CHEMINI 1985). Soweit bekannt, weist M. lesscrti eine kleinräu-
mig-disperse Verbreitung in den Nördl. Kalkalpen zwischen Achensee und dem Ostrand der Alpen
auf sowie drei periphere Isolate, im Westen in Engadin (?) und dem Ammergebirge, im Südosten in
den Gurktaler Alpen (MARTENS 1978. HAMMELBACHER 1987, KOMPOSCH 1998, MUSTER
2000 a). Die Art liegt nun erstmals aus dem Karwendel vor, vom Westufer des Achensees. Der
Standort dürfte wie die Vorkommen im Rofan durch Rückwanderung auf kurze Distanz aus dem
Großrefugium der Nordost-Alpen erreicht worden sein.

Meioneta orites (Thoreil, 1875) (Linyphiidae: Linyphiinae)
Mat.: Stubaier A., Kaserstattalm obh. Neustift. Weide ca. 1900 in (1 ö" BF Juni - Sept. 1995). unter Legföhren
(1 C BF Juni-Sept. 1995).
Neu für N-Tirol. MUSTER (2000 b, mit Verbreitungskarte) hat soeben unser Wissen über Verbreitung
und Habitat dieser erst > 100 Jahre nach ihrer Erstbeschreibung, Terra typ. Oberengadin, wiedergefunde-
nen Art zusammengefasst. Rezente Nachweise besonders aus S-Tirol, Kärnten, Salzburg und in den baye-
rischen Alpen; Verbreitungsschwerpunkt „Magerwiesen der Subalpinstufe", bei extensiver Beweidung.

Pardosa fulvipes (Collett, 1875) (Lycosidae)
Mat.: Stans-Tral/.berg 680 m, gewässerferne Aufforstung, Ahorn. Fichte, Jungbäume bis 2 m hoch, Boden dicht
vergrast (2 Ö" 4 9 BF 27. Mai 2000; 4 ö" BF 3.-12. Mai 2001. leg. Schedl).
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Borcal-montan disjunkt, im Siidareal nur wenige Nachweise (THALER & BUCHAR 1996), aus
N-Tirol zweimal aus den Tuxer Voralpcn gemeldet (THALER 1997). Der Grund der Seltenheit und
das Vorzugshabitat sind fraglich, der Fund bei TuIIes gelang an „Mähwiese mit Rinnsal in 1 100 m".

Zoropsis spinimana (Dufour, 1820) (Zoropsidae) (Abb. 2)
Mat.: Innsbruck. Innenstadt (Universitätsstraße), in Hausgang (I tf 29. Okl. 2001. I d 22. Nov. 2001. leg.
S. Haberfellner).

Zoropsis spinimana gilt als mediterran-stationär, Areal nördl. Mittelmeergebiet, Spanien bis Dalma-
tien, wobei der Alpensüdrand lange die nördl. Verbreitungsgrenze zu bilden schien. Der Fund eines
Weibchens in Innsbruck im Oktober 1997 legte zusammen mit Exemplaren von Bozen 1996 den
Verdacht auf eine rezente Arealausweitung nahe und auf Ansiedlung einer für Österreich neuen Ad-
ventivart (KNOFLACH & THALER 1998). Die rezenten Wiederfunde scheinen dafür eine will-
kommene Bestätigung zu bedeuten. Soeben wurde die Einbürgerung der Art in Kalifornien berichtet
(GRISWOLD & UBICK 2001).

Psocoptera (det. Ch. Lienhard) $£•

Staubläuse wurden in N-Tirol bisher kaum beachtet, erst GLUCKERT (2001) meldet aus dem Ex-
kursionsgebiet von Innsbruck 42 Arten. Aus den Regionen Zürich bzw. Genf sind 60 bzw. 70 Arten
bekannt, 63 aus dem Schweizer Nationalpark und Umgebung (CUENOUD & LIENHARD 1994.
LIENHARD 1977, 1983). Die Gruppe enthält viele hausbewohnende Lästlinge, unter diesen auch
verhältnismäßig rezent eingeschleppte Exoten wie die beiden hier berichteten Funde. I). domestica,
„heute" (LIENHARD 1994) eine der „häufigsten domicolen Psocopteren" in Mitteleuropa, wurde
in Zimbabwe entdeckt; /:. cryptomeriae ist in den warmen Ländern weitverbreitet und tritt weiter
nördlich in Gewächshäusern auf.

Doryplcryx clonwstica (Smilhers, 1958) (Psyllipsocidac)
Mal.: Innsbruck. Neubauwohnung (I Ö" 2 9 24. Juli 1998).

Ectopsocopsis cryptomeriae (Enderlein, 1907) (Ectopsocidae)
Mat.: Innsbruck, Botanischer Garten, Warmhaus (3 C 3 9 28. Aug. 1999, leg. Knoi'lach).

Anisopodidae (Nematocera) aus Barberfallen-Fängen (det. J.-P. Haenni)

Das Verzeichnis von DALLA TORRE (1917) meldet für..Tirol" die drei schon von PALM (1869)
aus der Umgebung von Innsbruck genannten Formen dieser artenarmen Familie. In der Schweiz
sind es 7 (MERZ et al. 1998). in den NE-Alpen 5 Arten (FRANZ 1989). Die jetzt zur Auswertung
gelangten Barberfallen-Fänge enthalten nur eine, aus N-Tirol bisher nicht genannte Art: S. cinetus,
der in der Schweiz am weitesten verbreitete und häufigste Vertreter der Familie (HAENNI 1997).
Gefangen wurden nur Weibchen: möglicherweise suchen diese die Bodennähe zur Eiablage auf. Ha-
bitate waren ein schattig-feuchter Waalgraben (Fichte, üppige Moosdecke) im Trockengebiet des
Ötztal-Forchet (Inntal-Sohlc 750 m, KNOFLACH & THALER 1994), an der Mittelgcbirgsterrasse
900 m eine Feldhecke und eine Rodungsschneise in Fichtenwald sowie die Waldgrenze bei Inns-
bruck in ca. 1900-2000 m (Zirben-Lärchenwald bzw. Legföhren). S. cinetus scheint demnach eine
enge Bindung an Wald aufzuweisen und bis zur Waldgrenze anzusteigen. Die Art fehlt in der alpi-
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nen Grasheide. Die Flugaktivität der Anisopidae war minimal in einer von STOCKNER (1982)
noch im Bereich der Waldgrenze an einer Mähwiese bei Obergurgl 2000 m betriebenen Malaise-
Falle (ca. 0.10 % des Gesamtfanges). Die Familie wird weder für die „Mittleren Hohen Tauern"
(FRANZ 1943) noch für die Brennerberge (SCHMÖLZER 1962) oder den Munt La Schera 2540 m
verzeichnet (DETHIER et al. 1983). - S. feixestralis scheint dagegen wie schon bei den „alten Auto-
ren" an Gärten und Gebäude gebunden zu sein (GREDLER 1861, PALM 1 869).

Sxlvicola fenestralis (Scopoli. 1763)
M a t . : I n n s b r u c k 5 8 0 m . W o h n u n g ( 1 9 16. M a i 1998) .

Syivicola cinetus (F., 1787)
M a t . : I n n s b r u c k : P a t s c h e r k o f e l . Z i r b e n - L ä r c h e n w a l d 1990 m ( B F 1 9 15. M a i - 3 . J u n i : 1 9 2 4 . Jun i - 15. J u l i :
1 9 2 5 . A u g . - 15. S e p t . : 1 9 6 . - 2 4 . O k t . 1 9 9 7 , leg. E b e n b i c h l e r ) . S e e g r u b e . L e g f ö h r e n - B e s t a n d 1890 m ( B F 2 9
4 . - 2 5 . J u n i ; 2 9 b i s 16. J u l i : 2 9 b i s 5 . A u g . : 4 9 b i s 26 . A u g . 1 9 9 7 . leg. R ie f ) . R i n n 9 0 0 m ( B F 4 9 I I . - 3 1 . O k t .
1 9 7 8 . leg . F l a t z ) . Ö l z t a l - E i n g a n g . F o r c h e t 7 5 0 m. . . W a s s e r t a l " ( B F 8 9 16. Juli - 7. A u g . : 4 9 13. Sep t . - 12. O k t .
1 9 9 1 ) .

Chionea (Limoniidae, Nematocera) aus Barberfallen-Fängen (det. E. Christian)

Das Bild von Auftreten und Verbreitung dieser seltsamen Schneeinsekten im Gebiet ist noch immer
nicht zufriedenstellend (THALER K. 1977, BREUSS 1995, THALER & KNOFLACH 2001). Sie
zeigen sich ausgesprochen euryzonal. Die Amplitude der Höhenverbreitung beträgt bei C. araneoi-
des und C. alpiiui ca. 2300 m, Nachweise im Tal in ca. 700-800 m, höchster Fundpunkt der Gipfel
des Festkogels bei Obergurgl 3035 m; bei C. lutescens (s.l.) immerhin 1500 m. Diese Art ist bei
Innsbruck an der Waldgrenze noch zahlreich, tritt aber in der alpinen Stufe zurück. Vielfach leben
zwei Arten syntop, im Zirben-Lärchenwald an der Waldgrenze des Patscherkofels 1990 m sind es
sogar drei. C. cilpina unterscheidet sich durch das Maximum der lokomotorisehen Aktivität noch im
Oktober von C. artmeoides und C. lutescens. Nach Jahresfängen in Ramosch ca. 1200 in und bei
Stams 700 m (THALER K. 1977) dürfte bei diesen Arten die höchste Aktivität erst in Dez./Jänner
erreicht werden.

Chionea cilpina Bezzi, 1908
Mat.: Innsbruck, Patscherkofel. BF leg. Ebenbichler 6. Okt. 1997 - 2. Juni 1998. Zirben-Lärchenwald 1990 m
(12 d 12 9 ) . Waldgrenze 2010 m (1 d), Loiseleuha-Heide 2080 in (1 9 ), Loiseleuria-He\de 2120 m (I 9 ),
Zwergsträucher 2130 m (2cT 89) . Blockwerk 2140 m (9C 89) , Schutthalde 2200 m (lcT 39) [Fangverlauf:
25. Aug.-15. Sept. 1 cC, bis 6. Okt. 1 Ö" 2 9 . bis 24. Okt. 15er 109; bis 2. Juni 8cT 21 9 |. Seegrube/Hafelekar.
BF leg. Rief 16. Sept. - 3. Juni 1998. Latschen 1890 m(lcf) , Grasheide 1940 m (4cC 19). Schutthalde I960 in
(17Cf 219). Felsrasen 1980 m (75 0" 549), Schutthalde 2270 m (3CT 29) . alpiner Rasen 2300 m (4CT 99 )
[Fangverlauf: 16. Sept. - 7. Okt. 1 9 . bis 3. Juni 104C 869 1- Bahnhof Ötztal. Forchet. Aubichl 800 m. Erika-
Föhrenwald (BF 1 9 23. Nov. 1991 - 8. März 1992). Gurgltal nördl. Imst. Antelsberg 900 m. Erika-Föhrenwald
(BF 5 d 69 24. Okt. 1999 - 24. März 2000, leg. Rief & Th.).

Chionea araneoides Dalman, 1816
Mat.: Innsbruck, Patscherkofel. BF leg. Ebenbichler 24. Okt. 1997 - 2. Juni 1998. Zirben-Lärchenwald 1990 in
(12 cT 149 ). Loiseleuria-Heiöe 2080 m (1 9 ). Zwergsträucher 2130 in (2 d 69 ).

Chionea lutescens Lundslröm. 1907 / Ch. aitslriaca (Christian. 1980)
Mat.: Innsbruck. Patscherkofel. BF leg. Ebenbichler 15. Sept. 1997 - 2. Juni 1998. Zirben-Lärchenwald 1990 in
( 1 6 d " 1 2 9 ) . W a l d g r e n z e 2 0 1 0 m ( 6 c T 8 9 ) . B l o c k w e r k 2 1 4 0 m ( 1 9 ) . Z w e r g s t r ä u c h e r 2 1 3 0 i n ( 1 4 Ö " 1 0 9 )
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[Fangverlauf: 15. Sept. - 6. Okt. 1 Ö" 1 9- bis 24. Okt. 2 ö \ bis 2. Juni 33C 309 ]• Seegrube/Hafelekar, BF leg.
Rief 29. Okt. - 12. Mai 1998, Latschen 1890 m (2cf), Grasheide 1940 m (6cf 69 ) . Schutthalde I960 m (1 CC
19), Felsrasen 1980 m (1 Ö" 29) . alpiner Rasen 2300 in (I d 19) |Fangverlauf: 16. Sept. - 7. Okt. 1 ö \
27. Okt. 1997 - 3. Juni 1998 IOC 109 ]• - Die artliche Trennung selbst der Ö" tf in diesem Material nicht ohne
jeden Zweifel (Christian in litt. 8. Sept. 2000).
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Tab. 1: Stammauflaui von Spinnen an einer Fichte im Bergwald, Baumeklektor nahe Waldgrenze 1900 m, Stu-
baier A., Kaserstattalm, Fangperiode Juni - 26. Sept. 1995. - Habitat-spe/.ifische Arten durch Kursivschrift her-
vorgehoben. N: Ö7 9 ; 0 inadulte Ex. S: Stralum, 0 Boden / Streu, 1 epigäisch, 2 Krautschicht, 3/4 Strauch-,
Baumschicht. HV Höhenverbreitung in N-Tirol: k kolline, m montane, s subalpine, a alpine Stufe. Großbuchsta-
ben bezeichnen Hauptvorkommen. Kleinbuchstaben randliches Auftreten. - Deponierun»: (Th, NMW

Familie

Theridiidae
Robertus sp.
Theridion sp.

Linyphiidae
Linyphiidae spp.
Diplocephalus latifrons (O.P.-Cambridge, 1863)
Moebelia penicillata (Westring, 1851)
Panamomops tauricornis (Simon. 1881)
Pelecopsis elongata (Wider, 1834)
Agyneta conigera (O.P.-Cambridge, 1863)
Lepthxphantes expunctiis (O.P.-Cambridge, 1875)
L. muglü (Fickert, 1875)
L. obscurus (Blackwall, 1841)
L. pulcher(Kulczynski, 1881)
Meioneta innotabilis (O.P.-Cambridge, 1863)
Steinonypluiiites conspersus (L. Koch, 1879)

Araneidae
Araneus diadematus Clerck, 1757
Gibbaranea omoeda (Thorell, 1870)
Zygiclla monUiiKi (C. L. Koch. 1834)

Agelenidae
Crxphoeca silvicola (C. L. Koch, 1 834)
Tegenaria silvestris L. Koch, 1872

Lycosidae
Pardosa ferruginea L. Koch, 1870

Gnaphosidae
Drassodes cupreus (Blackwall, 1834)
Haplodrassus cognatus (Westring, 1861)

Clubionidae
Chibiona siibsitltans Thorell, 1875

Philodromidae
Philodromus sp.
Philodromus collinus C. L. Koch. 1835
Ph. margaritatus (Clerck, 1757)
Ph. vagulus Simon. 1875

Thomisidae
Xysticus audax (Schrank. 1803)

N

(1)
(1)

(14)
-/l
1/1
-/l

10/14
4/2

41/24
1/6
-12
1/-
1/-
14/-

1/-
1/- (9)
17/10(24)

63/242(167)

1/-(D

1/-

-/l (2)
1/-

8 / 7 ( 1 8 )

(1)
1/1
1/-
-/l

l / - ( 2 )

S

0
2-4

?
0
0-4
0
0-4
(M-
3/4
0-4
3/4
3/4
3/4
0-4

3/4
3/4
3/4

0-4
0/1

1

1

?

1-3

2-4
3/4
3/4
2

3/4

HV

?
?

•7

KMs

KMs

S

KMs

KMs
mS
mS
KM
m-a
K-s
S

KMSa
mS
Sa

MS
KMs

S

msa
?

MS

?
KM
KMS
mS

KMS
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Salticidae
Euophrys erratica (Walckenaer, 1826)

Amaurobiidae
Aniaitrobius feiiestralis (Stroem, 1768)
Callobius claustrarius (Hahn. 1833)

Total

1/-

14/1

(1)

498(241)

3/4

0-4

0/1

kMS

kMS

Ms
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